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VEREINBARKEIT VON ARCHITEKTURBERUF UND FAMILIE:

RAUM ZEIT MODELLE
Wie beeinflusst die räumliche Konfiguration von Arbeits- und Wohnräumen die Verein-
barkeit von Beruf und Familie? Auf den folgenden Seiten sind 22 praktizierte Raum-Zeit-
Modelle von ArchitektInnen dokumentiert. Diese Dokumentation entstand im Rahmen des 
Projektes  „Vereinbarkeit von Architekturberuf und Familie. Strategien, Modelle, Erfahrun-
gen“, das von 2014 bis 2015 von Silvia Forlati, Anne Isopp, und Sabina Riss-Retschitzegger 
konzipiert und durchführt wurde. Ziel dieser Studie war es, herauszufinden, welche beruf-
sspezifischen Bedingungen in der Architektur Einfluss auf die Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie haben und mit welchen Modellen und Strategien ArchitektInnen in Österreich sich 
dieser Herausforderung stellen. Anhand von Fallbeispielen (Interviews und Fragebögen) 
wurden Strategien, Modelle und Erfahrungen von ArchitektInnen zusammengetragen.  

Ausgangspunkt war die These, dass zeitliche Flexibilität eine wichtige Quelle für die Vere-
inbarkeit ist. Die Nähe zwischen Arbeitsplatz und Wohnung und entsprechende räumliche 
Organisationsformen garantieren schnellen Wechsel zwischen Beruf und Familie. Aus der 
erweiterten Perspektive der Interviews und der Recherche wurde klar, dass es eine Reihe 
von alternativen Entscheidungen gibt, die ineinandergreifen und deren Zusammenspiel 
letztendlich die Vereinbarkeit individuell definieren. Es geht sozusagen um ‚Kettenreak-
tionen’. Neben der räumlichen Konfiguration wurden durch die Analyse der Interviews fol-
gende Faktoren hervorgehoben:  Berufsfeld (Architektur in traditionellen Sinn oder an-
dere an Architektur angrenzende Tätigkeiten); Berufsform (Selbstständigkeit, Anstellung, 
Zwischenformen), Berufszeiten (Teilzeit, Vollzeit; fixe oder flexible Arbeitszeiten), Wieder-
einstieg  (Kontinuität oder Berufswechsel); Rollenverteilung in der Familie (traditionell oder 
Gleichberechtigung), persönlicher Zugang (passiv, aktiv), Entgrenzung oder Begrenzung 
von Beruf- / Privatleben. Diese Faktoren bilden ein Entscheidungsbaukasten, der die Vere-
inbarkeit definiert.  Die	räumliche	Konfiguration	ist	ein	relevanter	Teil	des	komplexen,	
zur	Verfügung	stehenden	Spielraumes,	um	Beruf	und	Familie	auf	der	individuellen	
Ebene zu vereinbaren. Ob sie gut oder schlecht funktioniert, ist kein Absolut und hängt 
mit den anderen Faktoren zusammen.

Mehr dazu in der Broschüre  „Vereinbarkeit von Architekturberuf und Familie. Strategien, Modelle, Erfahrungen“, wofür 
diese Dokumentation als Ergänzung konzipiert wurde.
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Es geht letztendlich um Grenzen oder, wie die Experten es nennen, um Entgrenzung und die damit 
verbundenen möglichen Strategien. Architektin sein bedeutet für viele nicht nur Beruf, aber auch 
einer Berufung zu folgen. Dieser Ansatz ist sehr stark in dem von ArchitektInnen selbstdefinierten 
Berufsbild verankert. Somit werden auch die ideologischen Grenzen zwischen Privatem und Beru-
flichem in Frage gestellt. In dem Moment, wo sich die Anforderungen des Privaten (zum Beispiel 
durch Elternschaft) erhöhen, werden genau die Rollen und Notwendigkeiten dieser Grenzen (räum-
lich, zeitlich aber auch ideologisch) neu definiert. 

GRuNdTypEN voN RAuM-ZEIT ModELLEN 

Die gesammelten Raum-Zeit-Modelle können auf Basis der Intensität der räumlichen Verschränkung  
in drei Grundtypen gruppiert werden:  
- Home	Office	(Arbeiten und Wohnen innerhalb der gleichen Räumlichkeiten, ohne klare räumliche 
Trennungen);
- Arbeiten neben Wohnen (getrennte Räume für Arbeiten und Wohnen, die aber im gleichen Ge-
bäuden oder sehr nah zueinander liegen);
- Arbeiten und Wohnen getrennt (traditionelle Arbeitswelt)
Zusätzlich gibt es auch Mischtypen, wo zwei oder mehrere dieser Konfigurationen stattfinden.

Im ersten Grundtyp (Home Office) geht es um die Möglichkeit, (fast) gleichzeitig an unterschiedli-
chen Orten sein zu können, aber dafür eine weitgehende Entgrenzung (Rollen, Zeiten usw.) in Kauf 
zu nehmen. Für die meisten Befragten ist die Trennung von Beruf und Privatleben durch klare räum-
liche Abgrenzungen aufrecht erhalten. Hier ist eher eine traditionelle Bürowelt mit mehr oder weni-
ger geregelten Arbeitszeiten die Basis. Der Vorteil ist eine klarere Strukturierung der Zeiteinteilung  
im Alltag, und somit des Rollentausches zwischen Architekt und Eltern sein. 
Durch Arrangements, bei denen Wohn- und Arbeitsräume zwar getrennt, aber nahe beieinander 
sind, lassen sich die Vorteile beider Modelle kombinieren. Die Konfiguration Arbeiten neben Wohnen 
wird sehr bewusst gewählt, wenn auch der Lebenspartner Architekt ist und man zusammen ein Büro 
führt. Die zeitliche Nähe erlaubt einen schnellen Rollenwechsel zwischen Architekt und Eltern sein 
für beide Partner. Somit wird auch eine gleichberechtige Rollenaufteilung einfacher gemacht. Eine 
von den befragten Architektinnen beschreibt die Konfiguration als ‚Architekturbauernhof’ (Architek-
tin 29 S.21). 
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ZuSaMMenHang	MiT	DeM	STäDTeBaulicHen	KOnTexT

Was klar gemacht wird, ist dass die Kombination von Arbeiten und Familie für die meisten Be-
fragten extrem reduzierte Freizeit bedeutet. Der Alltag ist hauptsächlich durch die Arbeitszeit und die 
Familienzeit definiert. Dementsprechend wird von vielen Befragten die Stadt genutzt: Spielplätze, 
Kindergärten, Schulen, oft im Quartier verankert, sind die wichtigsten Anziehungspunkte. Relevant 
ist auch die Nutzbarkeit der Stadt für die Kinder selbst: dass Kinder sich allein und selbstständig in 
der Stadt bewegen können, ist ein wesentlicher Beitrag für den Alltag der Eltern in Sinne der Vere-
inbarkeit.

Genau aus diesen zwei letzten Beobachtungen ergeben sich zwei wichtige Hinweise in Bezug auf 
das Zusammenspiel zwischen räumlichen Konfigurationen und Vereinbarkeit. Zum einen geht es 
um das Potential von Gebäuden oder städtebaulichen Konzepten, wo je nach Bedarf gearbeitet 
und gewohnt werden kann, im Sinne Mischnutzungen in unterschiedlichen Maßstäben, statt mono-
funktionalen Zonierungen. Zum anderen wird auf die Relevanz der ‚Kindertauglichkeit’ einer Stadt 
hingewiesen: es geht um Plätze, aber auch um Wege und Mobilitätskonzepte, die auch die Bedürf-
nisse  von Kindern berücksichtigen.



home office
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•	arbeitszeiten,	Distanzen,	alltagsorganisation
Die befragten Architektinnen haben ihren Arbeitsplatz zu Hause. Die Wochenarbeit-
szeiten betragen zwischen 30 und 45 Stunden; im Mittel sind es 35 Wochenstunden. 
Die tägliche Wege umfassen, aufgrund der räumlichen Einheit von Wohnen und Arbe-
iten, ausschließlich Distanzen zu KIGA/ Schule der Kinder im Ausmass von 0 (Stadt) 
-14 (am Land) km. Die dafür aufgewendete Zeit beträgt zwischen 0 (Stadt) und 2 (am 
Land) Stunden, im Durchschnitt sind es täglich 22 Minuten. Diese Wege werden zu 
Fuß (Architektin 5, 32) bzw mit dem Auto (Architektin 22) zurückgelegt.

•	Räumliche	und	zeitliche	arbeitsbedingungen
Durch die Einheit von Wohnen und Arbeiten gibt es keine bis wenig klare räumli-
che und zeitliche Grenzen zwischen Beruf und Privatem. Die Interviewten arbeiten 
meist, wenn die Kinder außer Haus sind und schlafen, je nach Alter und Arbeitsräumli-
chkeiten in der Wohnung auch in deren Anwesenheit. Architektin 5: das „Büro“ daheim 
ist ein Tisch mitten im Wohnzimmer, es findet ständiges Arbeiten während Abwesen-
heit und Schlafen der Kinder statt.  Architektin 6: der Arbeitsbereich befindet sich im 
Wohnzimmer, bis auf Mittagspause findet fast ganztägiges Arbeiten statt.  Architektin 
32 :der Schreibtisch steht im Wohnzimmer. Architektin  21: es gibt ein eigenes Arbe-
itszimmer in der Wohnung. Architektin 22: es gibt ein eigenes großes abschließbares 
Arbeitszimmer im Obergeschoss des Hauses.

•	einfluss	auf	die	Vereinbarkeit	von	Beruf	und	Familie
Positiv zu bewerten sind die nicht vorhandenen Arbeitswege, die zeitliche Flexibilität 
und Arbeitseinstellung und Nähe zu Kindern. Mit deren zunehmendem Alter auch ist 
besseres Arbeiten möglich. Als negativ wird angeführt wenig beruflicher Austausch, 
wenig hinauskommen, man arbeitet auch abends noch öfter, Störung durch Familien-
mitglieder, weniger konzentriertes Arbeiten, mehr vermischen mit anderen Haushalts 
Tätigkeiten.

•		FaZiT
Keine erforderlichen Wege zum Arbeitsplatz, kurze Wege zu Kinderbetreuung / Schule 
(vor allem in der Stadt) ermöglichen mehr Arbeitszeit. Reines, ununterbrochenes Ar-
beiten zu Hause ist problematisch, weil man Haushaltstätigkeiten oft mit Arbeit ver-
mischt und der Austausch mit Kollegen schlecht stattfindet. Separate Arbeitsräume in 
Wohnung / Haus besser geeignet für konzentriertes Arbeiten.

home	office: 
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home	office: 
architektin	5

3. ZEIT / RAUM EINTEILUNG

Bitte	erzähl	uns		mit	Wörtern,	Zeichnungen	und/	oder	Fotos	wie	Dein	Tag	
abläuft	und	wie	der	alltag	Deines	beruflichen,	familiären	und	persönlichen	
leben	organisiert	ist.	Was	machst	du	wann?	Welche	Räume	nutzt	du?	Wie?	
gibt	es	klare	grenzen	(zeitlich-räumlich)

Bitte	10	Fotos	beilegen	???

Zeit mit den Kindern: nachdem ich die Kinder vom 
Kindergarten/ Schule abgeholt habe. zwischne 
16:30 und 18:00.
Mo-Do geht’s dann ab 18:00 zum Kochen, 19:00 
wird gegessen und 19:30 bis 20:00 bringe ich 
jeden zweiten tag die Kinder ins Bett, lese eine 
Geschichte etc.
Zeit mit Allen: am Wochenende - Samstags wird 
noch der Wocheneinkauf gemacht, danach 
gemütlich. oft nichtstun, Spiele spielen oder lesen 
oder so (vor allem im Winter) 

Kinderzeit: Mo-Do 16:00-18:00; 19:30-20:00
Fr 19:30-20:00
Wochenende
Partner: ??? nach 22:00 & Wochenende

mein Büro ist daheim, Tisch steht mitten im 
Wohnzimmer,
ich weiss nicht mehr wo ich Ordner oder 
Sachen lagern soll. Ich arbeite auch fast 
immer abends, neben Musik, wenn die Kinder 
im Bett sind und wenn mein Partner liest und 
relaxt

Arbeitszeit: Mo-Do 7:30-15:30, Fr 8:30-17:00
abends 20:00-22:00/24:00

STAdT

shopping: eigentlich nie ( kein Geld...); wenn 
dann nur für Kinder.
1x im Jahr dann ‚Notkauf’ weil man nichts 
mehr zum anziehen hat.

persönliche Zeiträume:
°Kaffeepause am Vormittag (ist ein Muss!) ca. 
15-20min
°bis vor kurzem 2xwöchentlich eine Stunde 
Laufen ( wird seit drei Monaten aus 
Zeitmangel nicht mehr praktiziert)
°Wochenende im Waldviertel - Garten

Persönliche Zeit / 
Persönliche Räume 

Arbeitszeit  
/ Arbeitsort (e) 

Zu HAuSE

QuARTIER

SpIELpLATZ

KinDeRgaRTen

Familien Zeit / 
Räume 

aRBeiTTiScH(e)

BÜRO

KinO

caFe´

SuPeRMaRKT

SHoppING

•Keine 
klare Abgren-

zung  
• Arbeiten im 
Wohnzimmer

• 40-50 Stunden / Woche
•  tägliche Wege Woh-
nung / KIGA/ Schule 

= 2km =30 min
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home	office: 
architektin	6

3. ZEIT / RAUM EINTEILUNG 

Bitte	erzähl	uns		mit	Wörtern,	Zeichnungen	und/	oder	Fotos	wie	Dein	Tag	abläuft	und	wie	
der	alltag	Deines	beruflichen,	familiären	und	persönlichen	leben	organisiert	ist.	Was	
machst	du	wann?	Welche	Räume	nutzt	du?	Wie?	gibt	es	klare	grenzen	(zeitlich-räumlich)	

Bitte	10	Fotos	beilegen	

7:30 (7:00) Aufstehen bis 9:00 
18:00 Ev. Einkaufen 
19:00-tw.22:00 Lernen mit den Kindern 
19:00 dazw. Kochen 
20:00 Essen mit Familie 
dann Aufgabenbetreuung /Lesen 
22:30/23:00 Schlafen gehen 

Putzen/Ausmisten/Reparieren freitags 
vormittags mit Unterstützung einer Putzfrau 
Wocheneinkauf am Samstag, teilweise auch 
dazwischen  
Wäsche waschen, aufhängen und abnehmen 
zwischendurch 

Besorgungen/Arztbesuche 
Sprechstunden/-Tage Kinder 

9:30-12:30 Arbeiten zu Hause  bzw. Termin 
auswärts 
Mittagpause: früher auch shoppen/ 
Freundinnen treffen/ jetzt Kochen für die 
Kinder
14:30-17:30 (18:30) Arbeiten 

Teilweise auch Arbeit von 20:30-22:30 
Selten Arbeit am Wochenende 

STAdT

Yoga 1x in der Woche abends 
Freundinnen treffen,  

Garten = Entspannung +Arbeit  min. ein Tag 
am Wochenende 

Segeln, Segelschein machen, wochenweise 
Bildungs-/Architekturreisen, derzeit häufig 

Shopping früher zwischendurch, wegen 
günstiger Bürolage, jetzt selten 

Abends ausgehen selten 

Persönliche Zeit / 
Persönliche Räume 

Arbeitszeit  
/ Arbeitsort (e) 

Zu HAuSE 

QuARTIER 

SpIELpLATZ

KinDeRgaRTen	

Familien Zeit / 
Räume 

aRBeiTTiScH(e)	

BÜRO	

KinO

caFe	

SuPeRMaRKT	

SHoppING

• Keine klare 
Abgrenzung
• Arbeiten im 
Wohnzimmer

• 30 Stunden / Woche
•  keine tägliche Wege

zur Schule etc. 
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home 

3. ZEIT / RAUM EINTEILUNG

Bitte	erzähl	uns		mit	Wörtern,	Zeichnungen	und	/	oder	Fotos,	wie	Dein	Tag	
abläuft	und	wie	der	alltag	Deines	beruflichen,	familiären	und	persönlichen	
Lebens organisiert ist. Was	machst	du	wann?	Welche	Räume	nutzt	du?	Wie?	
gibt	es	klare	grenzen	(zeitlich-räumlich)?

Bitte	1	Foto	von	Deinem	arbeitsplatz	beilegen

 

7:00-7:30 Frühstück+Sohn, -8:15 eigene 
Morgenaktivitäten, 12:00-13:00 Mittagessen 
kochen, essen, ev. Hausarbeit erledigen, ~ab 
15:45 ev. noch einmal Essen richten, 
Einkaufen, Hausarbeit oder Hausübung mit 
Sohn erledigen, etc. ~ 20.15-21:15 Schlafen 
gehen mit dem Sohn 

8:15-12:00 Arbeit zu Hause oder ev. Treffen 
mit KollegInnen + 13:00-15:45 Arbeit zu 
Hause oder ev. Treffen mit KollegInnen +
~17:00-20:15 Zeitfenster.trotz Anwesenheit 
des Sohnes je nach Bedarf seinerseits Arbeit 
zu Hause, bzw. teilweise Besuch von berufl. / 
ehrenamtl. Veranstaltungen auch ab ~ 18:30 
+ (~21:15-22:00 nach dem Schlafen gehen 
des Sohnes ev. weitere Erledigung 
brennender Tätigkeiten) 

6:45-7:00 ev. Joga-Übungen, sonst Besuch 
von Architektur- o. Kunst-Veranstaltungen -
teilweise große Überschneidung zw. 
Ehrenamt und Interesse, ev. hin und wieder 
Kino oder Schwimmen gehen, aber eigentlich 
viel zu wenig Zeit für mich / zum Ausspannen, 
Lesen, FreundInnen treffen, Spazieren gehen, 
etc.

Persönliche Zeit / 
Persönliche Räume 

Arbeitszeit  
/ Arbeitsort (e) 

Zu HAuSE

SpIELpLATZ

KinDeR-
GARTEN

Familien Zeit / 
Räume 

aRBeiTSpLATZBeRuF

KinO

caFe´

SuPeRMaRKT

SpoRT

FReiZeiT

FaMilie

home	office: 
architektin	21

• Keine klare 
Abgrenzung

• Arbeitszimmer in der 
Wohnung

• 35-45 Stunden / Woche
•  tägliche Wege 

0-10km = 0-30 min
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home	office: 
architektin	22

3. ZEIT / RAUM EINTEILUNG

Bitte	erzähl	uns		mit	Wörtern,	Zeichnungen	und	/	oder	Fotos,	wie	Dein	Tag	
abläuft	und	wie	der	alltag	Deines	beruflichen,	familiären	und persönlichen	
lebens	organisiert	ist.	Was	machst	du	wann?	Welche	Räume	nutzt	du?	Wie?	
gibt	es	klare	grenzen	(zeitlich-räumlich)?

Bitte	1	Foto	von	Deinem	arbeitsplatz	beilegen

 

Der große Wohnraum im Erdgeschoss mit 
Garten ist unser Familienraum, in dem 
gekocht, gegessen und gesessen wird. Wir 
fahren mit den Kindern jeden Tag in die 
Waldorfschule nach Klagenfurt, weil uns 
Bildung wichtig ist. Auf dem Weg wird 
eingekauft oder, wenn es geht, erfolgen 
Besprechungen. Wir sind alle froh, wenn wir 
wieder zu Hause sind und nicht nochmals 
wegfahren müssen.

Mein Büroraum ist im Obergeschoss und 
halbwegs ruhig. Er ist mit 22 m2 für eine 
Person groß und hell. Die Zeit am Vormittag, 
wenn die Kinder nicht das sind, ist kostbar 
und kurz. Wenn sie nachmittags zu Hause 
sind, wollen sie, weil ich am Laptop arbeite,  
auch vor dem TV oder dem I-Pad sitzen, 
durchaus gerne im Büro. Oder ich schließe 
die Bürotüre und sie spielen im ganzen Haus, 
oft sehr ausgelassen und es gibt 
zwischendurch und spätestens abends viel 
aufzuräumen. Wir leben am Land nahe Klagenfurt, weil wir 

unseren Garten schätzen und darin Gemüse 
anpflanzen, Hühner halten und Früchte von 
den Bäumen ernten können. Der Naturbezug 
ist uns für unsere Kinder sehr wichtig. Die 
Kinder klettern, hüpfen, laufen, etc. Wir wollen 
nachmittags wenn geht nirgendwo mehr 
hinfahren müssen. Abends nur sehr selten 
zum Weggehen. Am ehesten für den Job, um 
jemanden zu treffen oder gleich mehrere 
Tage wegzufahren, etc.

Persönliche Zeit / 
Persönliche Räume 

Arbeitszeit  
/ Arbeitsort (e) 

Zu HAuSE

SpIELpLATZ

KinDeR-
GARTEN

Familien Zeit / 
Räume 

aRBeiTSpLATZBeRuF

KinO

caFe´

SuPeRMaRKT

SpoRT

FReiZeiT

FaMilie

• Keine klare 
Abgrenzung

• Arbeitsraum im Haus
• 30 Stunden / Woche
•  tägliche Wege von 

Wohnung zu Schule = 
14km = 2 Stunden 

täglich



13

home	office: 
architektin	22

home	office: 
architektin	32

3. ZEIT / RAUM EINTEILUNG

Bitte	erzähl	uns		mit	Wörtern,	Zeichnungen	und	/	oder	Fotos,	wie	Dein	Tag	
abläuft	und	wie	der	alltag	Deines	beruflichen,	familiären	und	persönlichen	
lebens	organisiert	ist.	Was	machst	du	wann?	Welche	Räume	nutzt	du?	Wie?	
gibt	es	klare	grenzen	(zeitlich-räumlich)?

Bitte	1	Foto	von	Deinem	arbeitsplatz	beilegen

7:00 aufwachen, kuscheln mit kind
8:00 aufstehen, frühstücken, anziehen, gehen
9:00 kindergruppe

mo/ di ab 14-15,00: mit kind zuhause
spielen, kochen, putzen, freunde treffen, raus 
gehen

jeden tag ab 18.00 familie bis 20.00

9:30 arbeitsbeginn

variante 1) baustelle: nur einige termine oder 
manchmal ganzen tag (auch selbst arbeiten)

variante 2) wieder nach hause an den 
schreibtisch

mo/ di: kind zw 14-15.00 abholen

mi/ do/ fr: arbeit bis ca 17.00

manchmal wieder ab 21.00 planungsarbeit 
am computer

viel zu wenig .....

ca 3x pro monat am abend freunde treffen 
oder kino

Persönliche Zeit / 
Persönliche Räume 

Arbeitszeit  
/ Arbeitsort (e) 

Zu HAuSE

SpIELpLATZ

KinDeR-
GARTEN

Familien Zeit / 
Räume 

aRBeiTSpLATZBeRuF

KinO

caFe´

SuPeRMaRKT

SpoRT

FReiZeiT

FaMilie

• Keine klare 
Abgrenzung

• Schreibtisch  im 
Wohnzimmer

• 30 Stunden / Woche
•  tägliche Wege

0,5 km, zur/von Baus-
telle
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arbeiten neben wohnen
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•	arbeitszeiten,	Distanzen,	alltagsorganisation
Die Arbeitsräumlichkeiten der befragten Architektinnen befinden sich in unmittelbarer 
Nähe der Wohnung. Die Wochenarbeitszeiten der Befragten betragen zwischen 30 
und 50 Stunden, im Mittel sind es 38 Wochenstunden. Die täglichen Wege umfassen 
fast ausschließlich die Distanz zu KIGA/ Schule der Kinder, die zwischen 0-1km betra-
gen, wofür 0-30 Minuten (im Schnitt 11 Minuten) aufgewendet werden.

•	Räumliche	und	zeitliche	arbeitsbedingungen
Aufgrund der räumlichen Nähe von Wohnung und Arbeiten, aber räumlicher Trennung, 
ergeben sich fließende bis klare Grenzen zwischen Beruf und Familie. Architektin 29: 
„Das Büro ist gleich neben der Wohnung. Unser Leben funktioniert wie auf einem Ar-
chitekturbauernhof. Es ist immer jemand da, wenn die Kinder nach Hause kommen.“ 
Architektin 17: „Mittags geht, wer Lust hat, in die Wohnung zum Kochen, Essen und 
für Mittagsschlaf. Der tägliche Mittagsschlaf ist ein unglaublicher Luxus, den man nur 
mit Nähe von Wohnung und Büro haben kann.“

•	einfluss	auf	die	Vereinbarkeit	von	Beruf	und	Familie
Positiv werden die kaum bis kurzen Arbeitswege, die zeitliche Flexibilität und die 
größtenteils räumliche und zeitliche Abgrenzung, die eine Frage der individuellen 
Handhabung von Familie und Beruf ist, bewertet.

•		FaZiT
Es scheint eine ideale Raum Zeit Konstellation für die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf zu sein, räumlich und zeitliche Abgrenzung ist gut möglich. Wie sehr Beruf und 
Familie ineinander fließen, kann individuell gehandhabt werden. Die täglichen Wege 
sind kurz, zu Mittag kann die Wohnung für Essen und Schlafen genutzt werden. Die 
Kinder sind, wenn sie größer sind, in der Nähe, ohne ständig Betreuung zu brauchen.
Die zeitliche Nähe erlaubt einen schnelleren Rollenwechsel zwischen Beruflichem 
und Privatem und erleichtert auch die elterliche Rollenaufteilung.

arbeiten	neben	wohnen: 
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3. ZEIT / RAUM EINTEILUNG

Bitte	erzähl	uns		mit	Wörtern,	Zeichnungen	und	/	oder	Fotos,	wie	Dein	Tag	
abläuft	und	wie	der	alltag	Deines	beruflichen,	familiären	und	persönlichen	
lebens	organisiert	ist.	Was	machst	du	wann?	Welche	Räume	nutzt	du?	Wie?	
gibt	es	klare	grenzen	(zeitlich-räumlich)?

Bitte	1	Foto	von	Deinem	arbeitsplatz	beilegen

Morgens halb 7 aufstehen, Frühstück 
bereiten, gemeinsam frühstücken, warten bis 
das Kind das Haus verlassen hat. Dann selbst 
fertig machen. Einer räumt noch die Wohnung 
auf, der andere geht schon mal ins Büro, die 
Kaffeemaschine anmachen.
Mittags geht, wer Lust hat, in die Wohnung
zum kochen, gemeinsamens Mittagessen zu 
dritt und wenn möglich noch ein kleiner 
Mittagsschlaf zu Hause.
Nach der Arbeit bei Bedarf noch zum nahen 
Supermarkt, meistens verlasse ich das Büro 
früher und bereite dann zu Hause das 
Abendessen für mich und das Kind. mein 
Partner arbeitet oft etwas länger und bereitet 
sich sein Abendessen dann selbst.

Morgens ab 8 Uhr im Büro bis ca. 12:30, dann 
nach Hause zum kochen / Essen/ Schlafen 
anschließend von ca 14 Uhr bis 17 oder 18 
oder 19 Uhr je nachdem ob das Kind mich 
braucht wieder ins Büro.

Der tägliche Mittagsschlaf ist eine 
unglaubliche Entspannung und ein Luxus, 
den man nur mit Nähe von Wohnung und 
Büro haben kann.
Einmal wöchentlich gehe ich Abends zum 
Sport.

Persönliche Zeit / 
Persönliche Räume 

Arbeitszeit  
/ Arbeitsort (e) 

Zu HAuSE

SpIELpLATZ

KinDeR-
GARTEN

Familien Zeit / 
Räume 

aRBeiTSpLATZBeRuF

KinO

caFe´

SuPeRMaRKT

SHoppING

SpoRT

SHoppING

FReiZeiT

FaMilie

arbeiten	neben	wohnen: 
architektin	17

•Abgrenzung 
Wohnen Arbeiten

•30 Stunden/ Woche
•Wege Wohnung zu 

Schule 1 km = 30 min
Wohnung und Büro im 

gleichen Stock des 
Gebäudes
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3. ZEIT / RAUM EINTEILUNG

Bitte erzähl uns  mit Wörtern, Zeichnungen und / oder Fotos, wie Dein Tag 
abläuft und wie der Alltag Deines beruflichen, familiären und persönlichen 
Lebens organisiert ist. Was machst du wann? Welche Räume nutzt du? Wie? 
Gibt es klare Grenzen (zeitlich-räumlich)? 

Bitte 1 Foto von Deinem Arbeitsplatz beilegen

6:30 Uhr > Duschen- Frühstück/Jause 
herrichten > Kinder auf Schule vorbereiten, 
WM bestücken etc.

15:30 Kinder abholen, manchmal noch 
Kleinigkeiten einkaufen > Spielplatz, mit 
Freunden treffen > Basteln etc „Kinderzeit“

ca. 18:00 „Abendritual“ Abendessen kochen, 
Kinderduschen, Vorlesen etc. bis ca. 20:00 
bzw. 21:00 Uhr  

7:45 Büro oder Baustelle > bis 15:00
ca. 3 x die Woche ab 20:00 bis ca. 22:00
Interne Büroorganisation,  

  

1 x die Woche Sport am Abend,
ca. 1x Monat mit Freunden treffen,

Einkaufen am Samstag, meist gemeinsam mit 
Familien
Aufräumen,ordnen etc.
Sonntag Familienausflug 

Persönliche Zeit / 
Persönliche Räume 

Arbeitszeit  
/ Arbeitsort (e) 

ZU HAUSE 

SPIELPLATZ 

KINDER-
GARTEN 

Familien Zeit / 
Räume 

ARBEITSPLATZ BERUF 

KINO 

CAFE´ 

 

 

FREIZEIT 

FAMILIE 

arbeiten	neben	wohnen: 
architektin	18

•Abgrenzung 
Wohnen Arbeiten

•25-40 Stunden/ Woche
• Wege Wohnung 

zu Arbeit = 200 m = 5 
Minuten
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3. ZEIT / RAUM EINTEILUNG

Bitte	erzähl	uns		mit	Wörtern,	Zeichnungen	und	/	oder	Fotos,	wie	Dein	Tag	
abläuft	und	wie	der	alltag	Deines	beruflichen,	familiären	und	persönlichen	
lebens	organisiert	ist.	Was	machst	du	wann?	Welche	Räume	nutzt	du?	Wie?	
gibt	es	klare	grenzen	(zeitlich-räumlich)?

Bitte	1	Foto	von	Deinem	arbeitsplatz	beilegen

 

Es gibt keine klare Abgrenzung zwischen 
Beruf und Privat, weder räumlich noch 
zeitlich.
Unser Leben funktioniert wie auf einem 
Architekturbauernhof.
Es ist immer jemand da (Mama, Papa, 
Kindermädchen, Mitarbeiter, Hund), wenn die 
Kinder nach Hause kommen.
Die Kids sind sehr selbstständig, daher sind 
auch immer etliche Freunde bei uns…
Sie haben sehr viele Hobbys, und daher früh 
gelernt mit Straßenbahn und Bus zu fahren, 
wodurch sie enorm profitieren.

Unser Büro ist gleich neben der Wohnung. 
Wir betreiben auch noch die 
Gebietsbetreuung, und haben in diesem 
Rahmen zwei Lokale, wo ich allerdings nur 
ca.10h/Woche bin.
Ich bin sehr oft bei Terminen und daher 
unterwegs, wir haben auch Projekte im 
Ausland (DE), da schauen wir immer, dass 
die Termine am Freitag sind, dann geht nicht 
so viel Zeit drauf…
das Wochenende ist selten zur Gänze 
arbeitsfrei, das liegt aber mehr an unserer 
Arbeitsweise…

Persönliche Freizeit und zweisame Zeit ist 
kaum vorhanden.
Das kann auf Dauer zum Problem werden 
und wird es auch oft.
Mittelrweile sind die Jungs alt genug, dass sie 
such selber gerne ihre Ruhe haben;-)
Leider haben wir bis dato in unserer 
Wohnungg noch keine Türen, aber wir 
arbeiten dran...

Persönliche Zeit / 
Persönliche Räume 

Arbeitszeit  
/ Arbeitsort (e) 

Zu HAuSE

SpIELpLATZ

KinDeR-
GARTEN

Familien Zeit / 
Räume 

aRBeiTSpLATZBeRuF

KinO

caFe´

SuPeRMaRKT

SpoRTFReiZeiT

FaMilie

arbeiten	neben	wohnen: 
architektin	29

•klare 
Abgrenzung 

Wohnen Arbeiten
•50 Stunden/ Woche

• Wege von Wohnung zu 
Arbeit/Schule 0 km
Büro und Wohnung

 im gleichen 
Gebäude
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arbeiten und wohnen 
getrennt
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•	arbeitszeiten,	Distanzen,	alltagsorganisation
Die befragten Architektinnen haben ihren Arbeitsplatz außerhalb ihrer Wohnumge-
bung. Die Wochenarbeitszeiten der Befragten bewegen sich zwischen 30 und 47 
Stunden, im Mittel sind es 33 Wochenstunden. Die täglichen Wege umfassen Arbe-
itsweg und Weg zu KIGA/ Schule der Kinder und betragen zwischen 1 und 15 km 
(im Durchschnitt 6 km). Dafür werden zwischen 20 und 60 Minuten aufgewendet (im 
Durchschnitt 35 Minuten). Die Wege werden sowohl zu Fuß (Architektin 11,Architektin 
26, Architektin 27), mit Fahrrad (Architektin 4,31,19, 26) wie auch öffentlich (Architek-
tin 29,20,28) zurückgelegt.

•	Räumliche	und	zeitliche	arbeitsbedingungen
Es gibt klare Grenzen von Wohnen und Arbeiten, aufgrund der räumlichen Entfernung 
von Wohnung und Büro. Bei vielen Befragten liegen Schulen und Kindergarten in der 
Wohnumgebung und /oder am Weg ins Büro, die Wege lassen sich so kombinieren.

•	einfluss	auf	die	Vereinbarkeit	von	Beruf	und	Familie
Die klare Abgrenzung zwischen Wohnen und Arbeiten, klar definierte Arbeitszeiten 
werden als positiv bewertet. Die Arbeitswege werden nicht als negativ empfunden.

•		FaZiT
Im Durchschnitt haben die Befragten weniger Arbeitszeit als bei Modell Typ 1 und 2. 
Die Arbeitszeiten werden hier öfter geblockt und in langen und kurzen Arbeitstage 
organisiert. Architekt 10: Mo-Mi 8-19 Uhr, Do+Fr 8-14 Uhr / Architektin 20: 1xWoche 
8:20-17:30, sonst 8:20 bis ca. 15Uhr / Architektin 11: 3 mal pro Woche ganztags, 2mal 
pro Woche 9-14 Uhr / Architektin 28: 2mal pro Woche ganztags bis 19:00, 2 Tage bis 
16:00.
Trotz Trennung Beruf privat wird auch hier teilweise Arbeit von Hause gemacht: 
Architektin 27: 15-19 Uhr während der Kinderbetreuung: Bearbeitung von emails, ein-
fachere Büroarbeit. Architektin 28 zu Hause auch emails und Anrufe. Grundsätzlich 
findet eine klarere Strukturierung der Zeiteinteilung im Alltag statt.

arbeiten	und	wohnen	getrennt: 
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arbeiten	und	wohnen	getrennt: 
architektin	3 

•Abgrenzung 
Wohnen Arbeiten

• 28 Stunden / Woche
•tägliche Wege 

Wohnung- Arbeit  min 
Fahrrad  8 km und zur 

KIGA 1 km= 75 min
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arbeiten	und	wohnen	getrennt: 
architektin	3 

arbeiten	und	wohnen	getrennt: 
architektin	4 

•Abgrenzung 
Wohnen Arbeiten

•30-35 
Stunden / Woche

•tägliche Wege Wohnung- 
Arbeit 40 min Fahrrad, 

Kiga liegt am Weg
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3. ZEIT / RAUM EINTEILUNG

Bitte	erzähl	uns		mit	Wörtern,	Zeichnungen	und	/	oder	Fotos,	wie	Dein	Tag	
abläuft	und	wie	der	alltag	Deines	beruflichen,	familiären	und	persönlichen	
lebens	organisiert	ist.	Was	machst	du	wann?	Welche	Räume	nutzt	du?	Wie?	
gibt	es	klare	grenzen	(zeitlich-räumlich)?

Bitte	1	Foto	von	Deinem	arbeitsplatz	beilegen

 

Do und Fr Nachmittag:
Zeit mit Kindern
Jedes zweite Wochenende:
Zeit mit Kindern

Mo -Mi: Büro 8 - 19h
Do: Büro 8-14h
Fr:Büro 8-13h

Mo, Di, Mi:
Abends Freizeit für eigene Gestaltung:
Ausgehen, Kino, Konzerte,…

Jedes zweite Wochenende:
Freizeit für eigene Gestaltung:
Ausgehen, Kino, Konzerte, Ausstellungen
Sport: Laufen Radfahren

Persönliche Zeit / 
Persönliche Räume 

Arbeitszeit  
/ Arbeitsort (e) 

Zu HAuSE

SpIELpLATZ

KinDeR-
GARTEN

Familien Zeit / 
Räume 

aRBeiTSpLATZBeRuF

KinO

caFe´

SuPeRMaRKT

SpoRT

FReiZeiT

FaMilie

arbeiten	und	wohnen	getrennt: 
architekt		10 

•Abgrenzung 
Wohnen Arbeiten
•42-47 Stunden

•Tägliche Wege von 
Wohnung zu Arbeit 10m, 

zur Schule 1 km 
 insgesamt 30 min
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3. ZEIT / RAUM EINTEILUNG

Bitte	erzähl	uns		mit	Wörtern,	Zeichnungen	und	/	oder	Fotos,	wie	Dein	Tag	
abläuft	und	wie	der	alltag	Deines beruflichen,	familiären	und	persönlichen	
lebens	organisiert	ist.	Was	machst	du	wann?	Welche	Räume	nutzt	du?	Wie?	
gibt	es	klare	grenzen	(zeitlich-räumlich)?

Bitte	1	Foto	von	Deinem	arbeitsplatz	beilegen

 

2 mal pro Woche um 15Uhr hole ich unseres
Kind vom KIGA ab und einmal pro Woche holt 
mein Mann. Danach gehen wir zum Spielplatz 
oder einkaufen oder nach Hause. Dann 
zusammen mit Kind kochen, essen und 
baden wir. 2mal pro Woche holt die Oma 
unseres Kind ab und sie betreut bis 18Uhr bei 
ihr in ihrer Wohnung, die 4 Stationen weg mit
der U-Bahn von uns ist. 

2 mal pro Woche 9-14Uhr arbeite ich im Büro.
3 mal pro Woche arbeite ich Vollzeit.
Ich mache kurze Mittagspause.

Ins Kino gehe ich zu wenig leider…
Einmal pro Woche versuche ich zum Rumba-
Kurs nach der Arbeit zu gehen. Zweimal im 
Monat versuche ich nach der Arbeit oder für 
Mittagsessen mit Freundinnen zu verbringen!

Persönliche Zeit / 
Persönliche Räume 

Arbeitszeit  
/ Arbeitsort (e) 

Zu HAuSE

SpIELpLATZ

KinDeR-
GARTEN

Familien Zeit / 
Räume 

aRBeiTSpLATZBeRuF

KinO

caFe´

SuPeRMaRKT

SpoRT

FReiZeiT

FaMilie

arbeiten	und	wohnen	getrennt: 
architektin	11 

•Abgrenzung 
Wohnen Arbeiten

• 35 Stunden / Woche
• Wege von Wohnung zu 
Arbeit 1 km, zu Schule 

0,75 km = 
45 min zu Fuss
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3. ZEIT / RAUM EINTEILUNG

Bitte	erzähl	uns		mit	Wörtern,	Zeichnungen	und	/	oder	Fotos,	wie	Dein	Tag	
abläuft	und	wie	der	alltag	Deines	beruflichen,	familiären	und	persönlichen
lebens	organisiert	ist.	Was	machst	du	wann?	Welche	Räume	nutzt	du?	Wie?	
gibt	es	klare	grenzen	(zeitlich-räumlich)?

Bitte	1	Foto	von	Deinem	arbeitsplatz	beilegen

 

läuft sehr geregelt nach einem klaren 
"stundenplan", der auch immer wieder 
angepasst wird. spontante oder zusätzliche
termine stellen Herausforderung dar: 
besuche, arzttermine, etc

es gibt fix eingeplante arbeitszeiten, die 
allerdings je nach projektbedarf,mehr oder 
weniger intensiv genutzt werden oder auch für 
persönliche termine freigegeben werden:
arztbesuche, weiterbildung, etc

auch sehr geregelt, fixe zeiten für 
regelmäßigen sport und hobby, alle 
darüberhinaus gehende aktionen können 
organisiert werden, allerdings abhängig von 
der eigenen energie und prioritätensetzung.  

Persönliche Zeit / 
Persönliche Räume 

Arbeitszeit  
/ Arbeitsort (e) 

Zu HAuSE

SpIELpLATZ

KinDeR-
GARTEN

Familien Zeit / 
Räume 

aRBeiTSpLATZBeRuF

KinO

caFe´

SuPeRMaRKT

SpoRT

FReiZeiT

FaMilie

arbeiten	und	wohnen	getrennt: 
architektin	19 

•Abgrenzung 
Wohnen Arbeiten

•32 Stunden / Woche
• tägliche Wege 
Wohnung- Arbeit 

 5 km
40min Fahrrad
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arbeiten	und	wohnen	getrennt: 
architektin	19 

3. ZEIT / RAUM EINTEILUNG

Bitte	erzähl	uns		mit	Wörtern,	Zeichnungen	und	/	oder	Fotos,	wie	Dein	Tag	
abläuft	und	wie	der	alltag	Deines	beruflichen,	familiären	und	persönlichen	
lebens	organisiert	ist.	Was	machst	du	wann?	Welche	Räume	nutzt	du?	Wie?	
gibt	es	klare	grenzen	(zeitlich-räumlich)?

Bitte	1	Foto	von	Deinem	arbeitsplatz	beilegen

 

Ich stehe um 6:45 als erste auf . und bringe 
die Kinder um 7:45 in die Schule (nur 2 
Gehminuten von zuhause entfernt).

Mein Partner und ich teilen uns das Abholen 
der Kinder von der Schule. Mein Partner 
kümmert sich meistens um die Hausaufgaben 
der Kinder. Ich bringe und hole die Kinder ab  
von den div. Nachmittagsaktivitäten. 

Ich komme um ca. 8:20 an. Einmal in der 
Woche arbeite ich bis 17:30, die restilichen 
Tage arbeite ich bis 14:30 - 15:30.

Meine persönliche Zeit  beginnt am Abend, 
wenn die Kinder schlafen. Meistens sitze ich 
noch vorm Computer, schaue Fernsehen oder 
Lese.  
Ab und zu treffe ich Freundinnen in 
irgendwelche Lokale. 

Einmal in der in der Woche gehe ich Laufens

Persönliche Zeit / 
Persönliche Räume 

Arbeitszeit  
/ Arbeitsort (e) 

Zu HAuSE

SpIELpLATZ

KinDeR-
GARTEN

Familien Zeit / 
Räume 

aRBeiTSpLATZBeRuF

KinO

caFe´

SuPeRMaRKT

SpoRT

FReIZEIT

FaMilie

arbeiten	und	wohnen	getrennt: 
architektin	20

•Abgrenzung 
Wohnen Arbeiten

•32,5Stunden/  Woche
• tägliche Wege 

Wohnung-Arbeit = 5 km
45 min. öffentlich



32

arbeiten	und	wohnen	getrennt: 
architektin	26

• klare 
Trennung Wohnen 

Arbeiten
• 32 Stunden / Woche

• tägliche Wege zu Arbeit 
2 km, zu Schule 3km = 

20 min. mit Fahrrad
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arbeiten	und	wohnen	getrennt: 
architektin	26

3. ZEIT / RAUM EINTEILUNG

Bitte	erzähl	uns		mit	Wörtern,	Zeichnungen	und	/	oder	Fotos,	wie	Dein	Tag	
abläuft	und	wie	der	alltag	Deines	beruflichen,	familiären	und	persönlichen	
lebens	organisiert	ist.	Was	machst	du	wann?	Welche	Räume	nutzt	du?	Wie?	
gibt	es	klare	grenzen	(zeitlich-räumlich)?

Bitte	1	Foto	von	Deinem	arbeitsplatz	beilegen

 

6-9 h Hausarbeit, Frühstück, Vorbereitung 
Kinder - vorwiegend Küche
13-14.30 Kochen + Essen - Küche
14.30 - 15.00 h Mittagspause - SZ
15.00 - 19.00 h Aktivitäten Kinder, Hilfe 
Hausarbeit, zeitgleich Bearbeitung der E-
Mails, bzw. einfachere Büroarbeit, WZ
19.00 - 20.30 h Kochen, Essen, Abendritual 
Kinder, KÜ, SZ

9-13 h Arbeit - Büro
15 - 19 h fallweise Arbeit  zu Hause
ab 20 h fallweise Arbeit - Büro

ab 19.00 h Freitzeit wenn Partner die 
Akitivitäten mit Kinder übernimmt

Samstag Einkauf
Sa + So Akitivitäten mit Partner + Kinder

Persönliche Zeit / 
Persönliche Räume 

Arbeitszeit  
/ Arbeitsort (e) 

Zu HAuSE

SpIELpLATZ

KinDeR-
GARTEN

Familien Zeit / 
Räume 

aRBeiTSpLATZBeRuF

KinO

caFe´

SuPeRMaRKT

SpoRT

FReiZeiT

FaMilie

arbeiten	und	wohnen	getrennt: 
architektin	27 

•Abgrenzung 
Wohnen Arbeiten

•30 Stunden
•tägliche Wege 

Wohnung- Arbeit 0,5 km, 
Schule 5 km = 15 min zu 

Fuss
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3. ZEIT / RAUM EINTEILUNG

Bitte	erzähl	uns		mit	Wörtern,	Zeichnungen	und	/	oder	Fotos,	wie dein Tag 
abläuft	und	wie	der	alltag	Deines	beruflichen,	familiären	und	persönlichen	
lebens	organisiert	ist.	Was	machst	du	wann?	Welche	Räume	nutzt	du?	Wie?	
gibt	es	klare	grenzen	(zeitlich-räumlich)?

Bitte	1	Foto	von	Deinem	arbeitsplatz	beilegen

 

kinderzimmer, wald, wiese, auto

8.30 büro. eventuelle persönliche und 
arbeitsmässige kontake weren in den alltag 
integriert. ich arbeite 2x pro woche bis 19.00
dann geht sich am abend sport / kino 
und/oder ausstellung / freunde besuchen aus. 
an 2 tagen arbeite ich bis 16.00.

zu hause - labtop: mails und anrufe werden 
erledigt

sport, cafe, einkaufen

Persönliche Zeit / 
Persönliche Räume 

Arbeitszeit  
/ Arbeitsort (e) 

Zu HAuSE

SpIELpLATZ

KinDeR-
GARTEN

Familien Zeit / 
Räume 

aRBeiTSpLATZBeRuF

KinO

caFe´

SuPeRMaRKT

SpoRT

FReiZeiT

FaMilie

arbeiten	und	wohnen	getrennt: 
architektin	28 

• klare 
Trennung Wohnen 

Arbeiten
• 38 Stunden

• tägliche Wege Wohnung 
- Arbeit 9km, Schule 

1 km = 1 Stunde 
öffentlich
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arbeiten	und	wohnen	getrennt: 
architektin	31 

•Abgrenzung 
Wohnen Arbeiten

•20 Stunden / Woche
•tägliche Wege Wvon 

Wohnung zu Arbeit 15 km 
hin/retour, zur Schule 
0,5km = insgesamt 3 

Stunden täglich 
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mischtypologien
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•	arbeitszeiten,	Distanzen,	alltagsorganisation
Die befragten Architektinnen haben mehrere Arbeitsorte, beispielsweise einen fixen, 
räumlich getrennten Teilzeit-Arbeitsplatz und arbeiten auch zu Hause. Die Wochen-
arbeitszeiten der Befragten betragen zwischen 30 und 55 Stunden, im Mittel sind es 
36 Wochenstunden.  Die täglichen Wege umfassen sowohl die Distanz zu Büro, wie 
auch die Wege zu und von KIGA/ Schule und betragen zwischen 0,5 und 4 km, im 
Durchschnitt sind es 3,6 km. Dafür benötigen die Befragten zwischen 20 und 60 min, 
im Durchschnitt 42 Minuten. Die Wege werden sowohl zu Fuß (Architektin 16), wie 
auch öffentlich (Architektin 2,33,24) zurückgelegt.

•	Räumliche	und	zeitliche	arbeitsbedingungen
Zwischen Wohnen und Arbeiten gibt es unterschiedlich klare Grenzen aufgrund der 
Arbeit sowohl in Büroräumlichkeiten, wie auch in Wohnung. Die Arbeit erfolgt mehr-
heitlich auswärts im Büro, jedoch bis hin zur Hälfte der Arbeitszeit zu Hause:
Architektin 2: 25 Arbeitsstunden Büro versus 15 Arbeitsstunden zu Hause;
Architektin 16: 50 Arbeitsstunden an unterschiedlichen Arbeitsorten (Büro, Universität, 
zu Hause, bei Auftraggeber);
Architektin 24: 16 Arbeitsstunden Büro versus 18 Arbeitsstunden zu Hause;
Architektin 33: 25 Arbeitsstunden Büro versus 5 Arbeitsstunden zu Hause.

•	einfluss	auf	die	Vereinbarkeit	von	Beruf	und	Familie
Positiv wird die Möglichkeit des Arbeitens an verschiedenen Orten gesehen, das ab-
gegrenzte Arbeiten am Arbeitsplatz plus das flexible Arbeiten zu Hause.

•		FaZiT
Trotz höchster Weg Zeit ist die wöchentliche Arbeitszeit im Vergleich zu den anderen 
Modell Typen sehr hoch.

mischtypologien: 
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3. ZEIT / RAUM EINTEILUNG

Bitte	erzähl	uns		mit	Wörtern,	Zeichnungen	und	/	oder	Fotos, wie	Dein	Tag	
abläuft	und	wie	der	alltag	Deines	beruflichen,	familiären	und	persönlichen	
lebens	organisiert	ist.	Was	machst	du	wann?	Welche	Räume	nutzt	du?	Wie?	
gibt	es	klare	grenzen	(zeitlich-räumlich)?

Bitte	1	Foto	von	Deinem	arbeitsplatz	beilegen

 

Tochter geht alleine zur Schule, bewegt sich 
auch sonst selbständig mit Freunden und 
eigenen Aktivitäten in der Stadt, geht alleine 
schlafen. Ingesamt jetzt wenig 
Betreuungspflichten, kaum Spielzeiten mehr; 
aber Verantwortung bei Lernen, Abprüfen,
Redezeiten, Bereitstellung Mittagessen, 
gelegentlich gemeinsame Aktivitäten.
Meist: Familienabendessen, kurze 
Familienzeit abends.
Einkaufen, Hausarbeit zwischendurch 
unregelmäßig. Kochen regelmäßig.
Insgesamt aktuell: viel Arbeitszeit zu Hause, 
auch Partner - meist abends.

TU Wien: tägliche (wöchentlich gemittelte) 
Zeit inkl. Fahrt: 6 Stunden. Klar räumlich 
getrennt von Wohnung.

Arbeitsplatz zu Hause: tägliche Zeit: ca. 3 
Stunden, oft mehr, dann meist abends, 
nachts. Räumliche Situation: halboffen zum 
Wohnraum, daher für konzentriertes Arbeiten 
bei Anwesenheit der Familie nur bedingt 
geeignet. 

Fix sind Sport Zeiten (3 Stunden/Woche), oft 
verbunden mit Treffen von Freunden.

Fix sind 2 Abende pro Woche, 1 Wochenende 
im Monat ohne Kind - nur mit Partner.

Freunde treffen, Familie treffen, Aktivitäten
Kino, Ausstellung, Spazieren gehen)…(mind. 
1-2 mal pro Woche)

Persönliche Zeit / 
Persönliche Räume 

Arbeitszeit  
/ Arbeitsort (e) 

Zu HAuSE

SpIELpLATZ

KinDeR-
GARTEN

Familien Zeit / 
Räume 

aRBeiTSpLATZBeRuF

KinO

caFe´

SuPeRMaRKT

SpoRTFReiZeiT

FaMilie

mischtypologien: 
architektin	2 

•Abgrenzung 
privat/ beruflich

• Arbeit auch zu Hause
• 40 Stunden/ Woche
• Tägliche Wege Woh-

nung-Arbeit:
4 km = 45 minuten 

öffentlich
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mischtypologien: 
architekt	16

3. ZEIT / RAUM EINTEILUNG

Bitte	erzähl	uns		mit	Wörtern,	Zeichnungen	und	/	oder	Fotos,	wie	Dein	Tag	
abläuft	und	wie	der	alltag	Deines	beruflichen,	familiären	und	persönlichen	
lebens	organisiert	ist.	Was	machst	du	wann?	Welche	Räume	nutzt	du?	Wie?	
gibt	es	klare	grenzen	(zeitlich-räumlich)?

Bitte	1	Foto	von	Deinem	arbeitsplatz	beilegen

 

Familienleben findet fast ausschließlich zu 
Hause statt, da für gemeinsame Ausflüge 
oder Urlaube wenig Zeit bleibt. Ab Anfang 
März besucht unsere Tochter einen 
Kindergarten; wir haben uns hier bewusst für 
einen Kindergarten entschieden, der keine 
Elternmitarbeit einfordert.

Da meine Tätigkeiten zur Zeit sehr 
unterschiedlich sind, ist auch die Arbeit auf 
mehrerer Orte aufgeteilt (Büro, zu Hause, 
Universität, tw. ÖBB). Die Arbeitszeiten sind 
überdurchschnittlich hoch, und es gibt keine 
geregelten Arbeitszeiten. Jeder Tag gestaltet 
sich anders.

Die persönliche Freízeit vermengt sich derzeit 
stark mit der beruflichen und und findet 
entweder mit der Familie oder in Form 
gemeinsamer Lokalbesuche mit 
ArbeitskollegInnen statt. Zeit für mich alleine -
ein paar Stunden ohne produktive Tätigkeit -
habe ich derzeit kaum. 

Persönliche Zeit / 
Persönliche Räume 

Arbeitszeit  
/ Arbeitsort (e) 

Zu HAuSE

SpIELpLATZ

KinDeR-
GARTEN

Familien Zeit / 
Räume 

aRBeiTSpLATZBeRuF

KinO

caFe´

SuPeRMaRKT

SpoRT

FReiZeiT

FaMilie

• Tätigkeit in 
Co-working space 

und von zu Hause mit 
Partnerin

• 55 Stunden/ Woche 
• tägliche Wege Woh-
nung-Arbeit 1,5 km = 

20 min. zu Fuss
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mischtypologien: 
architekt	16

3. ZEIT / RAUM EINTEILUNG

Bitte	erzähl	uns		mit	Wörtern,	Zeichnungen	und	/	oder	Fotos,	wie	Dein	Tag	
abläuft	und	wie	der	alltag	Deines	beruflichen,	familiären	und	persönlichen	
lebens	organisiert	ist.	Was	machst	du	wann?	Welche	Räume	nutzt	du?	Wie?	
gibt	es	klare	grenzen	(zeitlich-räumlich)?

Bitte	1	Foto	von	Deinem	arbeitsplatz	beilegen

 

Die Nachmittage (außer an einem Tag - da ist 
eine Kinderbetreuerin organisiert) verbringe 
ich ab ca. 15:00 Uhr mit meinen Kindern (zu 
Hause, Sport, Musik etc.). Davor sind sie in 
der Schule bzw. im Hort.
An den Wochenenden teilen mein Partner 
und ich uns die Zuständigkeit für Kinder und 
Haushalt im Normalfall auf, d.h. an einem Tag 
ist mein Partner dafür verantwortlich, an 
einem Tag ich. Dies geht allerdings nicht 
immer, da mein Partner beruflich relativ viel 
unterwegs ist.

Ich arbeite an zwei Tagen in der Woche an 
meinem Arbeitsplatz an der TU - einen langen 
Tag (von 8:30 - 19:00) und einen halben Tag 
(von 8:30 - 14:00). Die restlichen Vormittage 
(ca. 8:00 - 14:00) arbeite ich an von zu Hause 
aus.

Persönliche Zeit bleibt mir erst seit ca. 2 
Jahren (beide Kinder in der Schule) langsam 
wieder. 
Einige Freizeitaktivitäten habe ich mit den 
Aktivitäten der Kinder gekoppelt: z. B. 
Schwimmen, während die Kinder im 
Schwimmkurs sind, Walken, während die 
Kinder beim Trapolinspringen sind, 
Geigenstunde, während mein Sohn bei der 
Keybord-Stunde besucht. Ich finde dies eine 
gute Möglichkeit, sich für sich selbst Zeit zu 
nehmen. Ansonsten ab und zu Kino, Essen 
mit Freunden, Wellnesswochenende mit 
Freundinnen Persönliche Zeit / 

Persönliche Räume 

Arbeitszeit  
/ Arbeitsort (e) 

Zu HAuSE

SpIELpLATZ

KinDeR-
GARTEN

Familien Zeit / 
Räume 

aRBeITSpLATZBeRuF

KinO

caFe´

SuPeRMaRKT

SpoRT

FReiZeiT

FaMilie

mischtypologien: 
architektin	24 

• Abgren-
zung an Arbeit-

splatz klar, zu Hause 
unklarer

• 30 Stunden/ Woche
• tägliche Wege 

Wohnung Arbeit 4 km 
= 45 minuten
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3. ZEIT / RAUM EINTEILUNG

Bitte	erzähl	uns		mit	Wörtern,	Zeichnungen	und	/	oder	Fotos,	wie	Dein	Tag	
abläuft	und	wie	der	alltag	Deines	beruflichen,	familiären	und	persönlichen	
lebens	organisiert	ist.	Was	machst	du	wann?	Welche	Räume	nutzt	du?	Wie?	
gibt	es	klare	grenzen	(zeitlich-räumlich)?

Bitte	1	Foto	von	Deinem	arbeitsplatz	beilegen

 

gemeinsamer Morgen - mein partner und ich 
wechseln uns ab -
ab ca 16:00/ 17:00 bin ich und Kinder zu 
Hause -

ich arbeite im Büro, bin unterwegs zu 
Besprechnungen und arbeite mind. 1 
Vormittag/ Woche von zu Hause - auch wenn 
Kinder zB krank sind

Einmal pro Woche fix sportabend
jeden morgen 10 minuten für mich
wochenende laufen zT mit einem der Kinder/ 
Partner…
In der früh mal Kaffee trinken gehen oder 
Mittagessen

Persönliche Zeit / 
Persönliche Räume 

Arbeitszeit  
/ Arbeitsort (e) 

Zu HAuSE

SpIELpLATZ

KinDeR-
GARTEN

Familien Zeit / 
Räume 

aRBeiTSpLATZBeRuF

KinO

caFe´

SuPeRMaRKT

SpoRT

FReiZeiT

FaMilie

mischtypologien: 
architektin	33 

•Abgrenzung 
privat/ beruflich

• Arbeit auch zu Hause
• 30 Stunden/ Woche
• Tägliche Wege Woh-

nung-Arbeit = 
1 Stunde öffentlich
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mischtypologien: 
architektin	33 



Projektförderung durch das 
Margarete Schütte- Lihotzky Stipendium 2014 




